
 

 

 

Medienmitteilung 

Gefängnisinsassin im Januar 2018 verstorben: Abschluss der Untersu-
chung 

Solothurn, 20. Dezember 2018 - Am 21. Januar 2018 ist eine Insassin des 
Untersuchungsgefängnisses Solothurn nach der Überführung in ein Spital 
verstorben. Nach Abschluss der Ermittlungen liegen keine Hinweise auf 
eine strafbare Dritteinwirkung vor. 
 

Am Abend des 21. Januars 2018 verschlechterte sich der Gesundheitszustand einer 

Insassin des Untersuchungsgefängnisses Solothurn. Sie wurde in der Folge mit der 

Ambulanz in ein Spital gebracht, wo sie gleichentags verstarb (vgl. Medienmittei-

lung der Polizei Kanton Solothurn vom 23. Januar 2018). 

 

Die Staatsanwaltschaft leitete eine Untersuchung ein und gab zur Klärung der To-

desursache ein rechtsmedizinisches Gutachten in Auftrag. Das nun vorliegende 

Gutachten kommt zum Schluss, dass der Tod der 28-jährigen Insassin auf gesund-

heitliche Probleme zurückzuführen ist. Der Staatsanwaltschaft liegen keine Hin-

weise auf eine strafbare Dritteinwirkung vor. Die Staatsanwaltschaft hat daher auf 

die Eröffnung einer Strafuntersuchung verzichtet und ihre Untersuchung abge-

schlossen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Für Rückfragen: Cony Zubler, Medienbeauftragte, 032 627 63 00, medien.stawa@bd.so.ch, heute bis 12:00 Uhr 

Weitere Medienmeldungen: https://www.so.ch/verwaltung/bau-und-justizdepartement/staatsanwaltschaft/medi-

enmitteilungen/ 
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